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Etwas über die
Ergänzungs-
leistungen

tfGrüss Go/Z, //err Le/Zer.»

«Grüezi, Frau Huber, was kann ich für Sie tun?»
«Das Ze/z/e Ma/ /zahe« wz'r «oc/z kurz Oker z/z'e Fr-
gä«-zzz«gs7ez'.y/tz«ge« ge,sproc/ze«. -Das /zaZ m/r kerne
Lzz/ze ge/assezz. /c/z /zahe zzäm/z'c/z ez'zze a//e Sc/zw/-

yreu«z/z« ge/ro^e«. Dz'e /za//e es wz'rk/z'c/z sc/zwer z'm

Lehe«, rl/s /zz«ges Mäz/c/ze« p/Zeg/e sz'e wä/zre«z/
,/a/zre« z'/zre kranke Mzz/Zer. ZVac/z z/ere« 7oz/ko««-
/e sz'e kerne« Fera/" me/zr er/er«e«. .Sz'e arZzez'/e/e

z/a«« z« ez'«em Les/azzra«/ a/s LTwc/ze«/zz7/e. /( her

j'e/z/ z's/ sz'e Zz/zer 70, zz«z/ z/z'e Ar/zez'Z wz'rz/ z'/zr zzz

schwer. 7/zre /f //F-Le«Ze z's/ se/zr hesc/ze/z/e«. Zzz

k/ez«, zzm z/avo« /ehe« zzz ko'««e«. /c/z /zahe z'/zr vo«
z/e« Lrgä«zzz«gs/ez's/zz«ge« erzä/z//, aher so ge«azz
wzzssZe z'c/z azzc/z «z'c/zZ, wz'e z/as ge/zZ. Da /zaZ z/z'e aher
sc/zö« azz/hege/zrZ/ Lz'e /zahe sz'c/z zez'Z/ehe«s se/her
z/zzrc/zgehrac/zZ, zz«z/ vo« H/mose« wo//e sz'e «z'c/zZ

ah/zä«gz'g sez'«o>

«Ergänzungsleistungen sind keine Almosen.
Laut Verfassung sollen die AHV-Renten den
Lebensunterhalt sicherstellen. Weil das in be-
stimmten Fällen nicht möglich ist, hat man die
Ergänzungsleistungen geschaffen. So wird der
Verfassungsauftrag erfüllt. Dieses garantierte
Minimaleinkommen wird wie die AHV-Renten
von Zeit zu Zeit der Teuerung angepasst, das
nächste Mal am 1. Januar 1986. Zudem können
gewisse Auslagen wie der Mietzins bis zu einer
festgesetzten Höhe oder nicht versicherte Arzt-
kosten und andere Beträge vom effektiven Ein-
kommen abgezogen werden.»

«JTz'e hrrnge z'c/z z/as merner Lrezmz/z« hcz?;>

«Am besten wendet sie sich an ihre AHV-Zweig-
stelle oder eine Pro Senectute-Beratungsstelle;
dort erhält sie auch das EL-Merkblatt.»

zzDas werz/e z'c/z z'/zr /zezz/e «oc/z emp/e/z/e«.,»

«Hoffentlich gelingt es Ihnen, Ihre Freundin zu
überzeugen. Es wäre jammerschade, wenn sie auf
etwas verzichten würde, worauf sie einen gesetz-
liehen Anspruch hat.» Dr. L. Gwa/Zcr, .S'L/I

Auch eine typische Schweizer-
Tugend: Schöner Wohnen.
Als führendes Einrichtungshaus bieten wir eine grosse Auswahl
in den verschiedensten Stilrichtungen und für jedes Portemonnaie.
Nicht zu vergessen die vielen nützlichen Dienstleistungen,
die Ihnen beim Einrichten eine echte Hilfe sind.
Denn «Helfen» ist eine weitere gute Tugend.

AVRY-CENTRE/FR, BASEL, BELLINZONA,
BERN, BIEL, CONTONE/TI, DELSBERG,
ETOY, FRAUENFELD, GENF, LAUSANNE,
LUGANO, LUZERN, MELS-SARGANS,
NEUENBURG, SCHAFFHAUSEN, SCHÖN-
BÜHL/BE, SOLOTHURN, ST.GALLEN,
ST. MARGRETHEN, SUHR, THUN, WINTER-
THÜR, ZUG, ZÜRICH.
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